
Die Zahl älterer Men-
schen steigt und wird in
den nächsten Jahren wei-
ter ansteigen. Das heißt
auch, dass immer mehr
Menschen Unterstüt-
zung und Pflege brau-
chen. Durch diese Ent-
wicklung entstehen
neue Herausforderungen
an die Gesellschaft mit
all ihren Akteuren, aber
auch an die Ausbildung
zum/zur Altenpfleger/in.

Wichtiger denn je ist eine um-
fassende, hoch qualifizierte
Ausbildung, die die heutigen
Schüler/innen kompetent
und bedarfsgerecht auf die zu-
künftigen Anforderungen als
Altenpfleger/innen vorberei-
tet, und dabei die je unter-
schiedlichen Fähigkeiten und
Fertigkeiten der jungen Men-
schen individuell auslotet
und weiterzuentwickeln
weiß.

„Im Arbeitsalltag als Fach-
kraft gewinnt man ständig
neue Eindrücke und Erkennt-
nisse. Man muss Prozesse
kennenlernen, Arbeitsabläufe
koordinieren und kooperiert
mit unterschiedlichen Berufs-
gruppen. Selbstständiges Ar-
beiten bietet mir Freiraum,
den ich brauche und auch im-
mer wieder als Herausforde-
rung empfinde!“, resümiert
ein Altenpfleger nach drei Jah-
ren Tätigkeit als staatlich

anerkannter Altenpfleger.
Die dreijährige Ausbildung

zum Altenpfleger gliedert sich
in zwei aufeinander abge-
stimmte schulische und prak-
tische Teile: 2400 Unterrichts-
stunden an der Schule, 2500
Stunden Praxis in Einrichtun-
gen der stationären und am-
bulanten Pflege sowie im
Krankenhaus oder flankieren-
den Einrichtungen.

Die Voraussetzungen

Neben einem guten Realschul-
abschluss, der vorausgesetzt
wird, ist die gesundheitliche
Fitness ebenso wichtig wie
die Fähigkeit und Bereit-
schaft, Begegnungen zu ge-
stalten und pflegen, sich ein-
zufühlen in die Erlebenswelt
älterer und pflegebedürftiger
Menschen, eine respektvolle
und achtende Haltung zu ha-
ben und kreativ und flexibel
zu sein im Umgang mit wech-
selnden Situationen und An-
forderungen.

Für die gesamte Ausbil-
dungszeit wird den Schüler/
innen von den ausbildenden
Einrichtungen und Diensten
eine Ausbildungsvergütung
gezahlt, die im Vergleich mit
anderen Ausbildungsberufen
sehr gut ist.

Die Ausbildung zum/zur
Altenpfleger/in vermittelt
Kenntnisse, Fähigkeiten und
Fertigkeiten, die erforderlich
sind, um selbstständig und ei-
genverantwortlich alte Men-
schen zu pflegen, beraten
und betreuen.

Der Schwerpunkt dabei
liegt auf einer ganzheitlichen,
am Menschen und seinen Be-
darfen und Bedürfnissen ori-
entierten Pflege.

Die Vermittlung von pflege-
wissenschaftlichen Inhalten
bei gleichzeitiger Förderung
von individuellen Fähigkeiten
hat einen hohen Stellenwert.
Die Schüler/innen werden
kontinuierlich durch Fachkol-
legen und Lehrer/innen be-
gleitet und betreut. Sie ler-
nen, eigenverantwortlich und
teamorientiert mit den Ausbil-
dungsinhalten umzugehen
und die eigenen sozialen, phy-
sischen und psychischen Fä-
higkeiten und Grenzen zu er-
kennen. Kreativität und Hand-
lungsorientierung sichern ei-
nen anschaulichen und pra-
xisorientierten Unterricht.

„Es gibt viele Möglichkei-
ten, sich weiterzuentwickeln,
es gibt keinen Stillstand. Ich
lerne jeden Tag Neues – von
den alten Menschen, von den
Kollegen. So bleibt meine Ar-
beit abwechslungsreich und
ich motiviert!“, nennt eine Al-
tenpflegerin nach 2-jähriger
Berufstätigkeit die Reize ihrer
Tätigkeit.

Ein Pflegedienstleiter der
stationären Altenpflege fasst
zusammen: „Wir sind auf
Nachwuchs angewiesen. Wir
erhoffen uns durch unsere Al-
tenpflegeschüler/innen Neue-
rungen und frischen Wind für
unser Haus. Sie sollen im Aus-
tausch mit ihren Anleitern
den aktuellen Wissenstand

einbringen und vor allem ihre
eigenen Ideen und Vorstellun-
gen einbringen. Dadurch ge-
winnen wir motivierte und
gut ausgebildete Mitarbeiter
für die Zukunft!“

Altenpfleger – ein Beruf
mit Zukunft, sozialer Verant-
wortung, Krisensicherheit
und vielen Karrieremöglich-
keiten! Die Ausbildung zum/
zur Altenpfleger/in beginnt in
der Regel im August. Bewer-
bungen sollten schnellstmög-
lichst bei den Berufsfachschu-
len Altenpflege eingereicht
werden.  BIRGIT VOß

Der Altenpflege gehört die Zukunft
Berufsfachschulen suchen Nachwuchs mit sozialer Verantwortung

Altenpflege ist ein Beruf mit Zukunft, sozialer Verantwor-
tung, Krisensicherheit und vielen Karrieremöglichkeiten.
 BILDER: EVANGELISCHE ALTENPFLEGESCHULE E.V. OLDENBURG

@ Mehr Infos unter www.ev-altenpflegeschule-ol.de

Die Anforderungen als Altenpfleger/innen werden in der Aus-
bildung vermittelt und weiterentwickelt.
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Wir, die Bäckerei/Ko�ditorei Hoppma�� biete� ha�dwerklich

orie�tierte� ju�ge� Schulabgä�ger� zum 1. August 2010
ei�ige i�teressa�te Ausbildu�gsplätze a�:

Folge�de Filiale� biete� je 1 Ausbildu�gsplatz

zum/r Bäckere�fachverkäufer/�n a�:
Kor�kammer Westerstede, Combi-Markt Bad Zwische�ah�, famila Brake u�d

am LIDL-Markt Bockhor�.

Des Weitere� bietet u�sere Verwaltu�g i� Remels 1 Ausbildu�gsplatz

zum/r Bürokaufmann/frau a�.
U�sere A�forderu�g für diese� Ausbildu�gsberuf

ist der qualifizierte Realschulabschluss.

U�sere Produktio� i� Remels bietet je 1 Ausbildu�gsplatz zum/r:

Bäcker/�n und Lagerlog�st�ker/�n a�.

Während der dreijährigen Ausbildung werden praktische

und theoretische Inhalte in der Schule vermittelt.

Die Schwerpunkte der jeweiligen Fachausbildung werden

durch eine praktische Ausbildung im Institut für Radiologie

oder im Institut für Laboratoriumsmedizin des Klinikums

und Instituten der anderen Kliniken und Praxen in Olden-

burg und in der Weser-Ems-Region ergänzt.

Sie möchten Medizin, Biologie oder Pharmazie studieren?

Hierbei können die während der Ausbildung erworbenen

Kenntnisse außerordentlich hilfreich sein. In die MTLA-

Ausbildung ist ein Vorbereitungskurs integriert, der

biomedizinisches Basiswissen und naturwissenschaftliche

Grundlagen vermittelt. Damit kann die Wartezeit auf den

Studienplatz sinnvoll überbrückt werden.

Rufen Sie uns an (Fon 0441 403-2436) oder schreiben

uns eine E-Mail, wir beraten Sie gerne: ohmstede.anke@

klinikum-oldenburg.de

Wir sind ein Haus der Maximalversorgung mit 800

Betten und 21 Fachabteilungen. Die MTA-Schule mit den

Fachrichtungen Laboratoriumsmedizin und Radiologie

bildet seit 50 Jahren erfolgreich aus.

Wir suchen für den Lehrgang ab dem 01.10.2010

www.klinikum-oldenburg.de

Klinikum Oldenburg gGmbH

Personalabteilung

Rahel-Straus-Str. 10

26133 Oldenburg

Auszubildende zur/m

Med. Techn. Radiologie-
assistenten/in oder

Med. Techn.
Laborassistenten/in
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Ausbildung, die Spaß macht 
und Zukunft hat!

Fachverkäufer/in, Fleischer/in
Zum 1. 8. 2010 suchen wir weitere Auszubildende.

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche
Ausbildung in einem modernen Betrieb.

Stadt-Fleischerei Bartsch
Hochheider Weg 179, 26125 Oldenburg, Tel. 04 41 / 9 33 86-0


